
 

Ihr Heizungswasserdruck im Sekundärkreislauf/Gebäudekreislauf der Nahwärmeversorgung 

Die Heizperiode hat wieder begonnen, damit die „Wärme“ alle Heizkörper/Fußbodenheizung in 
ihrem Gebäude erreichen kann, kontrollieren Sie bitte Ihren Heizungswasserdruck. Dafür ist in Ihrem 
System ein Druckmanometer installiert. Ist zu wenig Heizungswasserdruck im Sekundärkreis 
vorhanden, muss die Heizungspumpe zu viel „arbeiten“ und kann dadurch defekt gehen. Ebenso 
werden die Heizkörper/Fußbodenheizung nicht „richtig“ warm. 
Ihre Zuständigkeit als Kunde der Nahwärme ist für Sie ab der Linie, dem 

Sekundäranschluss an der Nahwärmeübergabestation der Stadtwerke Mengen. 

 

Nahwärmeübergabestation der Stadtwerke Druckmanometer 

 Sekundäranschluss (Gebäudekreislauf) 

              Stadtwerke Mengen 

              Primäranschluss                                                                                                                      Gebäude                         
 
 

 

 

 

Stadtwerke Mengen Primäranschluss  (Schematische Darstellung, des Sekundäranschlusses)  
 
Bei Fragen können Sie sich gerne unter der Rufnummer 07572 / 607-400 an die Stadtwerke Mengen wenden.
  

Die Höhe des Heizungswasserdruckes im 
Sekundärsystem („Heizungs-Gebäudekreislauf“) 
in bar, ist abhängig von der 
Gebäudehöhe/höchstgelegener Heizkörper  

  oder der Fußbodenheizung.  

Ablesung über das Druckmanometer.  

Nachfüllung nur über VDI 2035 aufbereitetes 
Wasser. 
Sprechen Sie Ihre Heizungsfachfirma an, sofern 

keine Nachspeiseeinrichtung im 

Gebäudekreislauf installiert ist, oder die 

Druckhöhe in bar unklar ist. 

Wichtig!  
es darf kein Trinkwasser nachgefüllt werden. 


